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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
I^ro . 33 . Mittwoch den 26 . April 1837.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Die durch den Tod des Schullehrers Jost

erledigte evangl . Schulstelle zu Gersbach , Be¬
zirksamt Schopfheim , ist dem Schullehrer Holz¬
warth von Königsschaffhausen übertragen wor¬
den . Dadurch ist die Schulstelle zu Königsschaff¬
hausen mit einem , durch Erkenntniß der Regie¬
rung vom 28 . Juni v . I . bestimmten Einkom¬
men von 175 fl . nebst freier Wohnung und 40 kr.
Schulgeld für jedes Kind in Erledigung gekom¬
men . Die Kompetenten um diese Schulstelle
haben sich nach bestehender Verordnung binnen 4
Wochen bei ihren Bezirksschulvifltaturen zu melden -

Durch die Beförderung des Schullehrers
Fridolin auf die 2 . Haupllehrerstelle in Jh »
ringen ist die Schulstelle zu Endenburg , Bezirks -
schulvisitalur Schopfheim , mit dem neu regulir -
ten Gehalt von 140 fl . nebst freier Wohnung
und 48 kr . Schulgeld von jedem Kind in Er¬
ledigung gekommen . Die Bewerber um die¬
selbe haben sich vorschriftsmäßig bei der Be -
zirkSschulvisitatur Schopfheim binnen 6 Wochen
zu melden .

Die Fürstlich Leiningenfche Präsentation deS
Schullehrer « Franz Leonhard Binz zu Mörtel -
stein , Amts Mosbach , auf den erledigten kath .
Filialschuidienst zu Langenelz , Amts Buchen , hatdie Staatsgenehmigung erhalten . Hiedurch istder kath . Filialfchul - , Meßner - und Organisten »
dienst zu Mörtelstein , Amts Mo - bach , mit dem
gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welche» bei einer Zahl von etwa 12 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist, erledigt worden . Die Kompetenten UNI
den letztgenannten

' Dienst haben sich nach Maß .
gäbe der Verordnung vom 7 . Juli „ . I *R89«Mt .

Nro . 38 . bei der Fürstlich Leiningenschen Stan¬
des - und Palronatsherrschaft innerhalb 4 Wo¬
chen zu melden .

Der erledigte kath . Schul - und Meßnerdienst
zu Thiergarten , Amts Oberkirch , ist dem Schul¬
lehrer Johann Kn ö rr zu Moosbronn und Frei¬
olsheim , Amt » Gernsbach , übertragen , und da¬
durch ist sowohl der mit - dem Meßner - und Or¬
ganistendienste verbundene Schuldienst zu Moos¬
bronn , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 140 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung oder dem Miethzinse dafür , und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 25 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist ; als auch der Schuldienst zu Freiolsheim ,
ebenfalls mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 140 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 75 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für
jede» Kind bestimmt ist , erledigt worden . Die
Kompetenten um den Einen oder den Andern
dieser beiden Schuldienste haben sich nach Maß¬

gabe der Verordnung vom 7 . Juli v . J . Rggsblt .
Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei
der Bezirksschulvisitatur Gernsbach zu Ottenau
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Der längst erledigte kath . Schuldienst zu
Achdorf , Amts Bonndorf , mit dem gesetzlich re¬
gulirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich
nebst freier Wohnung oder dem bestimmten
Mirthgelde dafür , und dem Schulgelde , welche-
bei einer Zahl von etwa 31 Schulkindern auf
1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , wird
zur definitiven Wiederbesetzung mit dem Bemer¬
ken ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten um
denselben nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli v . I . RggSblt . Nro . 38 . durch ihre Be -
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zirksschulvifltaturen bri tr BezivksschulvtsttatM !

Bonndorf zu Gündelwangen , innerhalb 4 Wochen

zu melden haben .
Durch das am 31 . Marz d . I . erfolgte

Ableben des Schullehrers Joseph Sch el b ist der

katholische Filialschuldienst zu Hotstngen , Amts
Säckingen , mit dem gesetzlich regulirten Dienst¬
einkommen von 140 st. jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 80 Schulkindern auf 30 kr . jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt worden .
Die Kompetenten um denselben haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I .
Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschusvisita -
turen bei der Bezirksschulvisitatur Säckingen
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch die Penflonlrung de- Amtschirurgen
Fischet kam das Amtschirurgat Constanz Mit
der normalmäßigen Besoldung von 130 fl . und
dem Aversum für Pferdsfcurage mit 120 fl . in
Erledigung . Die Bewerber um diese Stelle ha¬
ben sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bet
der Großh . Sanitäts -Commission zu melden .

Ilntergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq uidatisnefl .
Audurch werden alle diejenigen / welche

auS was immer für einem Grunde an die Müsse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordrrt / solche in der hier nnteN zum
RichtjgstellurigS - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung deö Aus¬
schlusses von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
ltch , anzumelden , und zugleich die ewaigen ?
Vorzugs - und UmerpfandS - Rechte , unter
gleichzerttger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mil andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse -CuratorS und den etwa zu Stande kom-
wenden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigrtreten
angejehen werden solle« . AuS dem

Bezirksamt Eppingen .
( 1 ) zu Riechen an den Bürger und evanql .

Schullehrer Johann Michael Schön und dessen -

Ehefrau , welche nach Nordamerika auswandern i
wollen , auf Dienstag den 16 . Mai d . I . früh j
8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei . Aus dem )

Bezirksamt Ettlingen . \
( 2 ) zu Malsch an den Maurermeister Michel >

Reisen « uer und dessen Ehefrau , welche ge-

sonnk » sind « Sch NSrSsMrrtka auSzuwandetft ,
auf Freitag den 5 . May d . Z . früh 9 Uhr auf
diesseitiger Amtskanzlei . Aus dom

Bezirksamt GernSVach .
(3 ) zu H ö r d e n an den fft Gank erkann¬

ten Franz Haitz , Bürger und Flötzer , auf Frei¬
tag den 28 . April Morgens 9 Uhr auf hiesiger
AmtSkanzlei . Aus dem

LberaMt Lahr .
(1) zu Oberschopfheim an die jung

Michael Walte r ' schen und die jüngst Joseph
Spttznagel

' schen Eheleute , welche nach Nord¬
amerika auswandern wollen , auf Montag den
8 . Mai d . I . Nachmittags 3 Uhr in diesseitiger
Oberamlskanzlei . Aus dem

Oberämt Offsftbukg .
(1 ) zu Goldscheuer an den Peter End

und dessen Ehefrau Katharine Heiz welche nach
Nordamerika auswündccn wollen , auf Samstag
den 20 . Mat Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger
Oberamtskanzlei .

( 1 ) Pforzheim . sPräcluflvbescheid .7 In

Gantsachen des F . H . Geißler sea . zu Pforz¬

heim werden alle diejenigen , welche ihre Ansprüche
bei der am 3 . d . M . stattgchablen Schulden¬
liquidation nicht angemeidel haben , von der

Masse ausgeschlossen .
Pforzheim den 11 . April 1837 .

Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklarungen .

Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgenden tm ersten Grad
für mnndtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eoimahirt werden . A . d .

Bezirksamt Neckarbischofsheim .
(2 ) von Waibstadt die mit Blödsinn de -

haftete volljährige Maria Eva Rufen ach , für

welche Gottfried Elsncr von da als Pfleger

bestellt worden . AuS dem
Oberamt Offenburg .

(1) von llrloffen die mitGemüthSschwäche
behaftete Wittwe de » Kasimir Jogg er st , Fran¬

ziska geb . Knosp , für welche ihr Bruder Franz
Kn o Sp daselbst alS Pfleger bestellt worden . A . d .

Oberamt Pforzheim . .
(3 ) von Pforzheim dem Johann Ernst

Birkenmeier , für welchen Johann Christian
Schönemann als Pfleger bestellt worden . A . d .

Bezirksamt Rheinbischoffsheim
(2) von Ncufreistett die blödsinnige Eva

Katharina Lind , Ehefrau de» Seifensieders

Christian Käffer , für welche in der Person
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L.

chve » GruderS Dav» Li« t> von Freistett als
Pfleg « bestellt « uvke . M » dem

B * zirk »« mt Walt « ho «
<1Z v« , Kiese «Ibach -dem verfchWerchevl -

D «o Joseph Gang , -für Welche« Bürgermeister
Winkler vo-n La <aÄ AufsichtSpflezrr aufgrstestk
worden.

(1) von Tbiengrn ldie verschwenderischen
Thadä Fischrr '

sche « Eheleute , für welche Jo¬
hann Baptist G -rwmann von da aufgestellt
worden.

(2) Willing r « . Wekaimrmachang .j Durch
hohen Erlaß Großh . Regierung de» Seekreises
vom 25 . Marz >d . I . Nro . 456 l . ist Christian
Schnekenburger von Biesingen wegen seines
fortgesetzten verschwenderischen Lebenswandels im
2 . Grad für mundcodt erklärt , und ihm sofort
Metzger Jakob Schnekenburger von dort
als Pfleger bestellt worden , was unter Hinwei¬
sung auf die Landrechtsätze 509 und 513 » hier¬mit bekannt gemacht wird.

Villingen ben 18 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(i ) Wvlfach . fAusgehobme Mundtodter-
klarung .^ Die unterm 27 . März 1835 gegenAthanas und Egid Hauer in Kaltbrun erlas¬
sene Mundtodterklärung , ist durch Beschluß von
heute ausgehoben worden.

Wvlfach den 20 . April 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischesBezirksamt .

E r b v o r l a d « n g e n.
Folgende schon längst abwesende Personenoder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬ten ftd) bei der Obrigkeit , unter welcher ihr

Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbean ihre bekannten nächsten Verwandten gegen«autton wird ausgeliefert werden. Aus dem
B e z i r k s a m t Slaufe n.(3) von Bi engen der Leineweber JohannGeorg Be k , welcher sich am 2 . November 1830von Haufe entfernt hat , und seither nichts mehr

« ¥ ten i" ß- dessen Vermögen in beiläufig1200 st . b,steht.
l Erbvorladung . ] Di - ledige

K von Wietersheim starb am
Hinterlassung eines uneh-

^ ' S ' e 'chen Namen » und zweier Ge -
t
ab« ,u Gunsten jenes Kinde»

^ e? «-rrickt»e»n lehr verschuldeten Erb -
ÄJwerden di- weitern erb.
fäWa b« aufzefordert

Ihr» Erbrechte a «f die erdachte Verlassenschaft
binnen 4 Wochen vom 26 . d . M . dahier geltend
zu mache« , widrigenfall « da» unehelich« Kind der
Erblasserin in Besitz unv Gewähr der ganzen
Berlaffenschaft eingewiesen würde .

Lahr den 8 . April 1837 .
Großh . Oberamk.

<2) L ah r . (Erbvvrladung .f Die Pflicht¬
erben de» verstorbenen Ochsenwirth» Joseph Him¬
mel s b a ch von Steinbach , Staabsqemeinde Seek-
bach, haben sich wegen Uebcrschukdunq der Erb¬
schaft entschlagen , worauf sich die rückgelaffene
Wittwe zur Abwendung des Gantverfahren -s be¬
reitwillig erklärt hat , sämmtliche Schulden gegen
Ueberlassung des Massevermvgen » zu übernehmen.
Demzufolge und auf di« dchfallsige Bitte der
Wittwe werden alle diejenigen , welche dagegen
Einsprache oder auf die Erbschaft Ansprüche
machen wollen , aufgefordert , das eine oder das
andere binnen vier Wochen vom 20 . d . M . da¬
hier geltend zu machen, widrigenfalls die Wtttwr
nach Umfluß dieser Frist in Besitz und Gewähr
der Erbschaft gesetzt würde .

Lahr den 5 . April 1837 .
Großh . Oberamt .

(2) M ö ß k i rch . sAufforderung .) Michael
Renner geboren zu Gallmansweil den 36 .
Sept . 1731 hat ein Accis- Kapikal bei der Rel -
lenburgschen Landschastskaffe Stockach von 26 fl .
zu fordern , wovon feit 21 Otto der 1798 . kerne
Zinse bezahlt worden und die in dem Zeitkauf
von 38 Jahren zu 30 fl . 24 kr. aufgelaufen ,
demnach betragt die ganze Forderung bis 21 .
Oct . 1836 . 5lj fl. 24 kr. Gedachter Michael
Renner oder seine allenfälliqen Erbberechtigten
Anverwandten werden aufgesordert binnen Jah¬
resfrist sich um Ausfolgung des Vermögens da¬
hier zu melden , widrigenfalls in Ermanglung
sonstiger diesseit» bekannten Erbberechtigten diese»
Vermögen dem Staate auf Anrufen als heim-
fällig erklärt wird .

Mößkirch am 30 . März 1837 .
Großh. Bad . Fürstl . Fürstenbergische» Bezirksamt .

(2) Pforzheim . sVerschvllenheitserklä -
rung .j Katharina Zieg ler von Langenalb wird
hiermit für verschollen erklärt » und deren Ver¬
mögen den Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegen Cautionsleistung zugewiesen.

Pforzheim den 18 . April 1837 .
Großh . Oberamk.

(2) Rastatt . sVerfchollenheitSerklärung.j
Nachdem sich Kilian Schmidt von RothenfekS
auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom



234
11 . Januar v > I . nicht gemeldet , wird derselbe
hiermit für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen seinen erbberechtigten Verwandten gegen
Kaution in . fürsorglichen Besitz gegeben .

Rastalt den 18 . April 1837 .
Großh . Oberamr .

(3 ) Waldshut . s Verschollenheitserklä¬
rung ^ Nachdem sich Xaver Werth Sohn des
verstorbenen Jakob Werth von Waldshut oder
allfällige Leibeserben desselben auf die öffentliche
Vorladung vom 6 . Februar 1836 . Nro . 1893 .
bisher weder gestellt noch Nachricht von sich ge¬
geben , so wird nunmehr Verschvllenheits - Erklä¬
rung ausgesprochen .

Waldsbut den 1 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Lörrach , s Fahndung . 1 Balthasar

Ernst von Asbach , im Amte Mosbach , früher
Postillon bei hiesiger Posthalterei und Ambros
Zölle von Erzingen , im Amt Jestetten , früher
Dienstknecht in hiesiger Stadt , haben wegen
Zolldefräudation jeder eine 27tagige Gefängniß -
strafe zu erstehen , und dem Strafvollzug durch
ihre Entfernung sich entzogen . Sämmtliche
Polizeibehörden werden demnach ersucht , auf
beide Condemnaten deren Signalement nicht an¬
gegeben werden kann , zu fahnden , dieselben im
Betretungsfall zur Erstehung ihrer Strafe an¬
zuhalten , und davon unter Anschluß der Kosten¬
verzeichnisse Äachricht hieher ertheilen zu wollen .

Lörrach den 18 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Oberkirch . ^Fahndung und Signale¬
ments Die ledige Theresia Seite ! von Ur-
loffen , welche wegen Diebstahls dahier in Unter¬
suchung steht , hat sich gegen ausdrückliches Ver¬
bot von ihrer Heimarh entfernt und hält sich an
unbekannten Orten auf Die betreffenden Be¬
hörden werden ersucht, auf diese unten beschriebene
Person zu fahnden und sie im Betrekungsfalle
anher einzuliefern .

Oberkirch den 10 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement
Größe 5 ' , Älter 34 Jahre , Statur hager ,

Gesichlsform länglicbk , Farbe bleich, Haare blond ,
Stirne hoch, Augenbraunen blond , Augen blau ,
Nase spitz , Mund mittler , Kinn rund , Zahne
gut . Besondere Kennzeichen : Sie soll Hals¬
tücher und Kämme für Frauenzimmer bei sich
haben , welche aller Wahrscheinlichkeit nach ge¬
stohlen sind .

(2 ) O f f e » b u r g. ^Fahndung und Signa¬
lements Peter Schaub von Niederschopfheim ,
welcher bereits den 27 . v . M . aus dem Arbeits -
Hause entlassen wurde , hat sich bis daher zu
Hause nicht gestellt , und zieht wahrscheinlich wie -
der im Gebirge herum ; eS ist daher auf densel ,
den zu fahnden , Ihn im BetretungSfalle zu arre -
tiren und anher zu überliefern .

Offenburg den 17 . April 1837 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Alter 49 Jahre , Größe 5 ' 4 "

, Profession
keine, Haare blond , Stirne hoch , Augen blau ,
Nase spitz , Mund klein , Zähne gut , Kinn rund ,
Bart keinen , Gesichtsfarbe blaß . Besondere
Kennzeichen keine .

( 2 ) Karlsruhe , s Gerichtliches Erkennt -
nig .j In Sachen des Handelsmanns Rosen -
fe ld t dahier , als Eessionar des Handlungshauses
Ravenöe Söhne in Berlin , Klägers gegen
Handelsmann Friedrich Brosy , Beklagten ,
wegen Forderung wurde durch Urtheil vom 7 .
Januar d . I . Nro . 309 . auf ungehorsames
Ausbleiben des Beklagten , in der zur Verhand¬
lung anbcraumten Tagfahrt zu Recht erkannt :

I . Hinsichtlich des Arrests :
„ daß der Beklagte mit seinen Einwendungen
gegen die Rechtmäßigkeit deS durch Beschluß
vom 9 . Nov . v . I . Nro . 14754 . erkannten
Arreste - auszuschließen , der Arrest für statt¬
haft zu erklären , sei und bis auf Weiteres
fortzudauern habe , unter Verfüllung deS
Beklagten in die dadurch verursachten Kosten "

H . In der Hauptsache :
„ daß das Thatsachliche des Klag - Vertrags
für zugestanden anzunehmen , jede Sckutzrede
des Beklagten für versäumt und Beklagter
daher , unter Verfüllung in die Kosten , für
schuldig zu erklären sei , die eingeklagten
1182 fl . 45 kr . nebst 6 pCt . Verzugszinsen
vom 9 . Nov . v . I . an , binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung an den
Kläger zu bezahlen .

" V . R . W .
Da der Aufenthaltsort deS Beklagten bisher

nicht ermittelt werden konnte , so wird dieses
Urtheil nach tz. 273 , 275 , unt >

t
277 der Prozeß

Ordnung hiemit öffentlich verkündet .
Karlsruhe den 17 . April 1837 .

Großh . Stadtamt .

(2 ) RhetbischofSheim . fAufforderung .1
In der Nacht vom 15 . auf den 16 . April d . I .
wurden auf dem Felde zwischen Helmlingen und
Muckenschopf 8 unbekannte Männer betroffen ,
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welch- bei Annäherung der Zollschutzwache ihre
Bürde wegwarfen und die Flucht ergriffen . Da

dieselbe 437 M Zucker in 49 Hüten enthielten ,
so wird der Eigenthümer dieser Waare aufge -

* fordert , binnen 6 Monaten dahier zu «
erscheinen

und sich auf die Anschuldigung verübter Ein¬

schwärzung zu verantworten , widrigenfalls der

Zucker als eingeschmuggelte Waare erklärt und
confiscirt werden soll .

Rheinbischofsheim den 17 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Lörrach . sUrtheil . Î In Untersuchungs¬
sachen gegen Franz Joseph Köpfer von Bernau
und Joseph H a m m e r e r von Zell wegen Eingangs¬
zolldefraudation , wird zu Recht erkannt .

„ Es feie der angeschuldigke Joseph Köpfer der ,
in Verbindung mit 4 Personen begangenen ,
Defraudation des Eingangszolls von 20 M
Zucker , 20 Ol Caffee , 2 M Pfeffer , 1 # Schieß¬
pulver und 5 Stück Sensen für schuldig zu
erklären , und deßhalb neben Entrichtung des
vorenthaltenen Zollbetrags von 6 fl . 514 kr.
zur Zahlung einer Geldbuse von 27 fl . 26 kr .
mit Conffscation der eingeführten Waaren ,
sodann zur Erstehung einer Gefangnißstrafe
von 5 Wochen , sowie zur Tragung sammt -
licher UntecsuchungS - und Straferstehungs¬
kosten zu verurtheilen , und dieses Erkenntniß
öffentlich bekannt zu machen , dagegen seie der
Jnkulpat Joseph Hammerer , der Theilnahme
an diesem Vergehen für klagfrei zu erklären/ '

V . R . W
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Ur -

theil nach Verordnung des Großherzogl . Badischen
Hofgerichts des Oberrheinkreises ausgefertigt , und
mit dem größer » Gerichts - Jnstegel versehen
worden .

So geschehen Freiburg den 27 . Dez . 1836 .
Kah . Woll .

Nro . 6746 .
Verstehendes Unheil wird auf hofgerichtliche

Anordnung hiermit zur öffentlichen Kennlniß ge¬
bracht .

Lörrach den 17 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) Neuweiher . sStrohlieferung . Î Mitt¬

woch den 3 . Map l. I . Nachmittags 1 Uhr ,
wird in dem hiesigen Schloß eine Strohlieferung
von ungefähr 2900 Bund in schicklichen Abthei¬
lungen öffentlich an den Wenigstnehmenden ver¬
steigert , wozu die Liebhaber sich ejnflnden wollen .

Neuweiher den 20 . April 1837 .
Grundherr ! , von Kneblische « Rentamt .

(1 ) Pforzheim . s Holzversteigerung . ]
Die hiesige Stadt laßt aus ihren Waldungen
folgendes Floß - und Nutzholz am Freitag den
5 . Mai 1837 Vormittags 9 Uhr auf dem
RathhauS dahier öffentlich versteigern , als :

1 ) 22 Stamm Floßholz ,
2 ) 130 Stamm Bauholz ,
3 ) 11 Stück Stangen ,
4 ) 520 „ tannene Klötze,
5 ) 20 „ eichene ditto
6 ) 20 „ buchene ditto

Wobei bemerkt wird , daß der Waldmeister be¬
auftragt ist, den Steigerungsliebhabern das Holz
vorzeigen zu lassen .

Pforzheim den 21 . April 1837 .
Der Gemeinderath .

( 1 ) Pforzheim . sKlafterholzverstcigerung .1
Aus der Forstdomane Hagenschieß , Distrikt Alt -
scheiterhau , Forstbezirks Pforzheim , werden durch
Bezirksförster von Schilling gegen haare Zah¬
lung nach dem Zuschlag öffentlich loosweise ver¬
steigert :
Montag , den 1 . und Dienstag den 2 . Mai d . I .

4244 Klftr . buchen Scheiterholz ,
12 | — eichen ditto ,

202j — rannen bitte ,
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens

9 Uhr beim Scheiterhaubrünnle .
Pforczheim den 20 . April 1837 .

Großh . Forstamt .

Bekanntmachungen .
(2 ) Karlsruhe . sZehntablöfungsverkrag .f

Zwischen der Zehntberechtigten Großh . Domainen »
Verwaltung dahier und der Gemeinde Eggenstein
ist ein Zehntablösungsvertrag zu Stande gekom¬
men . Es werden daher gemäß § . 75 . des Ge¬
setzes alle diejenigen , welche Ansprüche an daS
Zehntablöfungskapital zu haben glauben , aufge -
forderl, - solche binnen 3 Monaten bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile dahier geltend zu
machen . Karlsruhe den 14 . April 1837 .

Großh . Landamt .
(2 ) Neckargemünd . sZehntablösung btr .j

Zwischen der evangl . Pfarrei Neunkirchen und
der Gemeinde Oberschwarzach ist über den erster »
in der Gemarkung der letzkern zustehenden Klein »

zehnken ein Ablösungs - Vertrag im gütlichen
Wege zu Stande gekommen , weshalb alle die¬
jenigen , welche an dem Ablösungs -Kapitale irgend
Rechte zu haben glauben , aufgefordert werden ,
diesselbe binnen 3 Monaten bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachtheile zu wahren .
Neckargemünd den 17 . April 1837 -

Troßherzogi . Bezirksamt .



<2 ) fDiticfittt ). Mekamttmschung .Z Zn [
I »lge tmi Arllrazs der Gemeinde Oberkivch s

auf z»m»gS« eis« Ab-tvettnrg eine « Thai « M J
tan Freiherr » Lambert ve » Schauenburg zu >
Gaißbach eigenthümiiche « , a» die Grendelstraße !
dahier anstoßenden Gartens , hat bas Großherzogl . I
Bezirksamt Oberkirch für Die Versammlung der
nach h . 9 . des Gesetzes vom 28 . August 1835
ernannten Commission , Tagfahrt auf Freitag
den 21 . d . M - Nachmittags 42 Uhr ungeordnet .
Dieß wird hierdurch intt der weitern "Nachricht
z« r öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der , da »

z« r Abtretung bezeichncte Grundstück darstellende
Plan bis zur Tagfahrt zu Jedermanns Einsicht
im Rathhausr dichter niedergelegt fei.

Oberkirch dm 11 . April 1837 .
Bürgermeister S ch r e m pp .

vät . S che kling er .
'(2 ) Dur lach . sDienstanträg .s Ein Thei -

luntzs - Commissariaisdistrikt im hiestgen Ober¬
amtsbezirk kann sogleich oder innerhalb eines
Vierteljahrs von einem geübten und solide »
Theilungs - Scribenten angetreten werden ; , dir
hierzu Lustlragenden wollen sich daher sogleich
unter Vorlage der Arugniffe rc . dahier melden .

Durlach den 15 . April 1837 .
Grvßh . Amtsrevisorat .

( 1 ) Rastatt , s Offenes Theilungskommif -
fariat .s Bei unterzogener Stelle ist rin Thei -
lungSkommissariatSdistrikt auf dem Lande offen ,
den man mit einem tüchtigen Subjekte zu be¬
setzen wünscht . Der Eintritt könnte auf Ver¬
langen sogleich geschehen . Auch kann ein junger
Mensch , der die erforderlichen Schulkenntniffe
besitzt , unter sehr vortheilhaften Bedingungen
als Inzipient eintreten .

Rastalt den 16 . April 1837 .
Grvßh . Amtsrevisorat .

Dienst - Nachrichten .
Die Präsentation der Gräflich von Langen -

stein '
schen Curatel für den Pfarrer Jos . Fischer

zu WahlwicS auf die Pfarrei Volkertshaufen ,
hat die Scaatsgenehmigung erhalten .

Die Präsentation der Großh . Markgräflich
Bad . Domänen - Kanzlei für den Pfarrer Hapt
in Mimmmhausen auf die Pfarrei Salem hat
di« Staatsgenchmiguttg erhalten .

Dir im Jahr 1833 errichtete evangl . Schul -
ffelle Seefelden , im Bezirksamt Müllheim , ,
ist dem bisher daselbst provisorisch angestelllen
Schullehrer Joh . Jak . Lang definitiv übertragen
worden .

Die erledigte evakgl . -Schnbsteste in Enkel ,
ttngen , wurde dem Schulvevwesor Karl M « -fiele
vo» Tüllen gen , übeötvagen .

Dir Freiherr !. von Aobel '
sche Pvasonkution

des SchulksndidettonJoh . Anton Uehlrin , bis¬
herigen Schulverwatters z« Königheim , AmtS
TaubsrbifchofShenn , auf den erledigte « .Hakhcfl .
Schul -- , Meßner - und Organistendienst %u Mef -
selhaufen , Amts Gerlachsheim , hat bk GtaatSge -
» ehmigung erhalten .

Der erledigt « karh . Schul - und Meßnerdienst
zu Weiher , Oberamts Ofjienburg , ist dem Schul -
kandidalenPius Kuhn -von Ottenau , bisherigen
Untrrlehrer zu Iffezheim , Oberamts Rastakt ,
übertragen worden .

Bei C . Glükher in Constanz ist
erschienen und in allen Buchhandlungen
des Großherzogthums zu haben :

Geographie
des

Großherzogthums Bado ».
Für die Landschulen bearbeitet

von

Pfarrer Karl Theodor Eggler ,
dritte Auflage nach der neuen Eintheilung des Landes -

Von dieser neuen Ausgabe kostet jetzt das
einzelne Exemplar geheftet mit Umschlag 9 kr .
Da das neue dem Werkchen beigegcbene Kärt¬
chen einzeln 4 kr . kostet , . so wird es nicht un¬
billig gefunden werden , daß der Preiß der Geo¬
graphie mit Kärtchen auf 9 kr. erhöht werden
mußte , da solche durch diese Beigabe an Werth
nur gewinnen konnte ; der Verleger wird aber
doch auch ferner , wenn für eine Schule 25 Exem¬
plar zusammen genommen werden , 3 , bei 50
Exemplaren , 8 , und auf 100 Exemplar 20 Frei¬
exemplare zum Geschenk für ganz arme Schul¬
kinder beifügen .

Alle Buchhandlungen und Buchbinder im

Großherzogkhum werden durch angemessene Pro¬

vision in Stand gesetzt, nicht nur das einzelne
Exemplar auch um 9 kr . sondern auch bei Parthien
von 25 , 50 oder 100 Exemplaren die oben ver¬

sprochenen Freiexemplare ohne Preißerhöhung lie¬

fern zu können . Sollte jedoch irgendwo dieser
Zusicherung entgegen , die Ablieferung der Frei¬
exemplare verweigert werden , so wende man sich
nur direkt an den Verleger Karl Glükher in

Constanz von dem jede Bestellung sogleich und

pünktlich vollzogen wird .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hofbnchhandlung .
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